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Prinzip Bei der qualitativen Elementaranalyse wird zunächst durch spezifische Nachweisreaktion festgestellt, welche 
Atomarten in der Verbindung enthalten sind. Das Prinzip der qualitativen organischen Elementaranalyse ist die 
Überführung (Aufschluss) der organischen Substanz in anorganische Substanzen, die sich leicht nachweisen 
lassen. Bei dieser Untersuchung von Ethanol wird eine nur Prüfung auf Kohlenstoff und Wasserstoff 
durchgeführt. 

 

 

Benötigte Geräte Verwendete Chemikalien 

 kleiner Alkoholbrenner 
 Docht 

 Anzünder / Feuerzeug 
 Marmeladenglas 
 Pinzette 

 Analysengas  
 WATESMO - Papier 

 Calciumhydroxidlösung  
 

 
Herstellen der frischen Bariumhydroxidlösung statt der Calciumhydroxidlösung: Etwas Bariumhydroxid wird im 
Reagenzglas mit Wasser versetzt und die Suspension in ein zweites Reagenzglas filtriert. 

 

Durch- 
führung 

1. Nachweis von Wasserstoff 

 Alkohol in den Brenner geben, den Docht einstellen bis ca. 3 mm 
oberhalb des Gefäßrandes. 

 Brenner anzünden. Dabei auf stabile Flamme achten. 

 Durch Herunterdrücken oder herausziehen des Dochtes die 
Flamme auf die gewünschte Größe regulieren. 

 Ein trockenes kaltes Marmeladenglas mit der Öffnung kurz über 
die Flamme halten, bis es beschlägt. 
(Hält man das Glas zu lange über die Flamme, verschwindet der 
Beschlag wieder.) 

  Mit dem Finger oder einer Pinzette einen WATESMO-Streifen 
durch den Beschlag ziehen. 

 

 

 

Durch- 
führung 

2. Nachweis von Kohlenstoff 

 Frische Bariumhydroxidlösung im Reagenzglas ansetzen 
und in ein zweites hinein filtrieren! 

 Direkt danach in das Marmeladenglas etwas klare Barium- 

oder Calciumhydroxidlösung geben, mit dem Deckel 

verschließen und gut umschütteln. 
Es bildet sich eine weiße Trübung (evtl. sogar ein 

Niederschlag) von Calcium- bzw. Bariumcarbonat. 
 

Ca2+(aq)  + 3 H2O  + CO2(g)    CaCO3(s)  +  2 H3O
+ 

bzw. 
Ba2+(aq)  + 3 H2O  + CO2(g)    BaCO3(s)  +  2 H3O

+ 

 

 

 
 
 
 

Tipps: Der Einsatz eines Marmeladenglases mit Schraubverschluss eignet sich deshalb besonders, da man gut 

schütteln kann, um das entstandene Kohlenstoffdioxid zu lösen. 

 
Beachten: 

   
Entsorgung Mülltonne/Ausguss  
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